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(54) ELEKTROMOTORVORRICHTUNG MIT EI
GEBLASEVORRICHTUNG

(567)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine Elektro-
motorvorrichtung (1) mit einem Elektromotor (2) und ei-
ner integralen Geblasevorrichtung, welche ein Lifterrad
(4), das an einem axialen Ende des Elektromotors (2)
auf dessen Motorachse (3) montiert ist, und ein Gebla-
segehause (8, 13) aufweist, welches ein den Elektromo-
tor (2) aufnehmendes Motorgehduse (9) auBenseitig
mantelférmig umgibt und welches zwischen sich und
dem Motorgehause (9) einen ein gasférmiges Fluid fiih-
renden Ringspalt (19) ausbildet, der durch rippenférmi-
ge, in Umfangsrichtung beabstandete sowie sich in Axi-
alrichtung erstreckende Stromungsleitelemente (21) un-
terteilt ist, die an Ihren einlassseitigen Endabschnitten

NEM ELEKTROMOTOR UND EINER INTEGRALEN

(23) jeweils klauenartig in Umfangsrichtung gekrimmt
sind, wobei das Motorgehause (9) eine sich tropfenfor-
mig axial erstreckende AufRenkontur mit einem sich radial
nach auflen ausrundenden Einlassabschnitt (17) hat,
welcher an seinem stromabwartigen Ende, vorzugswei-
se flieBend ohne geradezylindrisches Zwischenstiick, in
einen sich vorzugsweise konusférmig verjingenden
Auslassabschnitt (18) ibergeht, und wobei der Ringspalt
(19) nach radial auRRen durch eine sich axial tropfenfor-
mig um das Motorgehause (9) erstreckende Innenkontur
(11), vorzugsweise des Geblasegehauses (8, 13), be-
grenzt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Elektro-
motorvorrichtung mit einem Elektromotor und einer inte-
gralen Geblasevorrichtung, welche ein Lifterrad, das an
einem axialen Ende des Elektromotors auf dessen Mo-
torachse montiert ist, und ein Geblasegehause aufweist,
welches ein den Elektromotor aufnehmendes Motorge-
hause auBenseitig mantelférmig umgibt und welches
zwischen sich und dem Motorgehduse einen gasférmi-
ges Fluid, insbesondere Luft, fihrenden Ringspalt aus-
bildet, der durch rippenférmige, in Umfangsrichtung be-
abstandete sowie sich in Axialrichtung erstreckende
Stromungsleitelemente unterteilt ist.

Stand der Technik

[0002] Bekannte Maschinen, insbesondere medizin-
technischen Maschinen, welche hohen Anforderungen
an Sterilisierbarkeit und Sicherheit unterliegen, entwi-
ckeln wahrend des Betriebs Warme, welche sich in ei-
nem zugehdrigen Maschinengehause stauen kann. Auf-
grund dessen weisen die Maschinengehause zumeist
durch einen Elektromotor betriebene Liifter, Verdichter
oder Geblasevorrichtungen (z.B. Kiihigeblase) auf, um
ein Gehauseinneres sowie ggf. auch den Elektromotor
selbst zu kihlen. Weitere denkbare Anwendungen sind
beispielsweise Sauggerate oder Beatm ungsgerate.
[0003] Im Allgemeinen werden fiir Bellftungsanwen-
dungen Axialliifter oder Flachlifter verwendet, bei wel-
chen Luft in Axialrichtung ausgeblasen wird und welche
zwar hohe Volumenstrdme aber nur einen niedrigen
Druckaufbau erreichen. Der radiale Platzbedarf insbe-
sondere von Flachliftern kann nachteilig sein. Bei An-
wendungen, bei welchen ein héherer Druckaufbau be-
noétigt wird, wie z.B. bei der Férderung von gasférmigen
Medien in technischen Geraten (z.B. Sauggerate, Beat-
mungsgerate, usw.), aus welchen aufgrund von einge-
bauten Filtern und Ahnlichem ein hoher Luftwiederstand
gegeben ist, werden zumeist Radiallifter verwendet, bei
welchen die Luft in Radialrichtung abgeblasen wird. Ra-
dialltfter erreichen zwar hohe Driicke, aber auch im Ver-
haltnis zur BaugréRe einen sehr begrenzten Volumen-
strom, und haben in der Regel keine bzw. eine sehr ge-
ringe aktive Eigenkiihlung. Zudem sind sie aufgrund des
radialen Luftabblasens aufwandig im Einbau und weisen
eine hohe Gerauschentwicklung auf.

[0004] Fernerist aus EP 3 141 757 A1 ein Lfter be-
kannt, welcher einen Elektromotor aufweist, auf dessen
Motorachse ein Lifterrad mit spiralférmig verlaufenden
Lufterschaufeln befestigt ist, um Luft durch einen proxi-
malen, sich in Strémungsrichtung radial aufweitenden
Einlassdeckel eines Liftergehduses einzusaugen. An-
schlielend wird die Luft durch einen Diffusor umgeleitet,
dessen Leitschaufeln an ihrem proximalen Ende in Um-
fangsrichtung gekrimmt sind, stromt weiter zwischen
dem Liftergehduse und radial dueren, fligelférmigen
Stromungsleitelementen einer Hilse zur Aufnahme des
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Elektromotors und wird schliellich an einem distalen,
sich in Strdomungsrichtung radial verengenden Auslass-
deckel axial ausgeleitet. Die Luftfiihrung innerhalb die-
ses Lufters ist nachteilig, wie z.B. aufgrund einer abrup-
ten Luftumleitung an den Strémungsleitelementen
und/oder einem Verlauf bzw. einer Struktur eines Stro-
mungsquerschnitts entlang der Strémungsrichtung. Da-
durch weist dieser Lifter voraussichtlich eine hohe Ge-
rauschentwicklung und nachteilige Stromungsverhalt-
nisse auf, weshalb voraussichtlich ein erreichbarer Vo-
lumenstrom fiir viele Anwendungen nicht ausreichend
ist, wodurch z.B. eine ausreichende Gehausebeliiftung
erschwert ist, und dariiber hinaus Nachteile in Hinblick
auf eine Eigenkiihlung auftreten kdnnen. Zudem ist eine
erreichbare Energieeffizienz niedrig ist.

Zusammenfassung der Erfindung

[0005] Die der vorliegenden Erfindung zugrundelie-
gende Aufgabe besteht darin, Nachteile des Stands der
Technik zu verbessern oder zu beseitigen. Insbesondere
soll eine Elektromotorvorrichtung miteinem Elektromotor
und einer integralen Geblasevorrichtung (z.B. ein Ver-
dichter oder Lufter) bereitgestellt werden, welche die
Nachteile von gangigen Liftern verbessert, insbesonde-
re gleichzeitig hohe Druckverhaltnisse und Volumenstro-
me erreichen kann, und/oder welche energieeffizient ist
und eine angemessene Eigenkihlung erreicht. Insbe-
sondere soll die Elektromotorvorrichtung dariiber hinaus
kostengiinstig und einfach zu montieren und zu warten
sein.

[0006] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird durch eine Druckmessanordnung mit den Merkma-
len des Anspruchs 1 gel6st. Vorteilhafte Ausgestaltun-
gen sind Gegenstand der Unteranspriiche und werden
spater genauer beschrieben.

[0007] Genauer ausgedrickt, wird die der Erfindung
zugrunde liegende Aufgabe durch eine Elektromotorvor-
richtung mit einem Elektromotor und einer integralen Ge-
blasevorrichtung (Verdichter/Lifter) geldst, welche ein
Lifterrad, das an einem axialen Ende des Elektromotors
auf dessen Motorachse montiert ist, und ein Geblasege-
hause aufweist, welches ein den Elektromotor aufneh-
mendes Motorgehduse auflenseitig mantelférmig um-
gibt und welches zwischen sich und dem Motorgehause
einen ein Gas (d.h., ein gasférmiges Fluid, insbesondere
Luft) fihrenden Ringspalt ausbildet, der durch rippenfor-
mige, in Umfangsrichtung beabstandete sowie sich in
Axialrichtung  erstreckende  Stréomungsleitelement
(Luft-/Gasleitelemente) unterteiltist, die an Ihren einlass-
seitigen Endabschnitten jeweils klauenartig in Umfangs-
richtung gekrimmt sind, wobei das Motorgehause eine
sich tropfenférmig axial erstreckende Auflenkontur (Au-
Renflache) mit einem sich radial nach auRen ausrunden-
den (Luft-/Gas-) Einlassabschnitt hat, welcher an seinem
stromabwartigen Ende, vorzugsweise flieRend ohne ge-
radezylindrisches Zwischenstiick, in einen sich vorzugs-
weise konusférmig verjingenden (Luft-/Gas-) Auslass-
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abschnitt Gbergeht, und wobei der Ringspalt nach radial
auflen durch eine sich axial tropfenférmig um das Mo-
torgehause erstreckende Innenkontur (Innenflache),
vorzugsweise des Geblasegehaduses, begrenzt ist. Die
Innenkontur erstreckt sich zumindest bis zu einem strom-
abwartigen Ende der Stromungsleitelemente konisch zu-
laufend.

[0008] In anderen Worten ausgedriickt, hat eine erfin-
dungsgemalie Elektromotorvorrichtung einen in einem
Motorgehause aufgenommenen Motor, welcher ein auf
der Motorachse montiertes Lifterrad antreibt. Eine Bau-
gruppe aus dem Motorgehause, dem Elektromotor und
dem Liufterrad ist in einem Geblasegehause aufgenom-
men, welches zwischen sich und dem Motorgehéause ei-
nen Ringspalt definiert, dessen Durchmesser (d.h., so-
wohl ein Auflendurchmesser als auch ein Innendurch-
messer des Ringspalts) entlang eines konvex gewdlbten
Einlassabschnitts des Motorgehduses zunachst zu-
nimmt und anschlieRend entlang eines Auslassab-
schnitts des Motorgehduses konisch abnimmt. Der
Ringspalt ist in Umfangsrichtung durch an ihren einlass-
seitigen Endabschnitten klauenartig gekrimmte Stro-
mungsleitelemente unterteilt. Die erfindungsgemale
Elektromotorvorrichtung ermdglicht es insbesondere
aufgrund ihrer vorteilhaften Stromungsfiihrung sowohl
hohe Volumenstréme als auch einen hohen Druckaufbau
(beivorzugsweise relativ hohen Stromungsgeschwindig-
keiten) zu erreichen und ist somit besonders geeignet
fur Anwendungen, bei welchen sowohl hohe Volumen-
strome bendtigt werden, als auch ein hoher Druckaufbau
bendtigt wird, wie z.B. eine Beliftung von Gehausen me-
dizintechnischer Maschinen, in Sauggeraten, Beat-
mungsgeraten und Ahnlichem. Zudem kann eine gute
aktive Eigen- und/oder Gehausekiihlung erreicht wer-
den.

[0009] Dadurch, dass der Durchmesser des Rings-
palts entlang des Auslassabschnitts kleiner wird, verrin-
gertsichauch ein Strdmungsquerschnitt, weshalb im Axi-
albereich des Auslassabschnitts eine Drosselwirkung er-
zeugt wird. Dadurch wird entlang des Motorgehauses die
Strémung beschleunigt, was u.a. zu einer verbesserten
Eigenkuhlung fiihrt. Insbesondere ist eine Weite oder
Breite des Ringspalts in Radialrichtung im Axialbereich
des Einlassabschnitts und/oder im Axialbereich des Aus-
lassabschnitts entlang der Axialrichtung im Wesentli-
chen konstant. Alternativ kann die Breite auch zuneh-
men, sofern gewabhrleistet ist, dass die tropfenférmige
Innenkontur einen sich konisch verjingenden Bereich
aufweist. Vorzugsweise liegen radial nach aullen wei-
sende Stirnflanken der Strdmungsleitelemente an der
sich axial tropfenférmig erstreckenden Innenkontur oder
Innenflache an und definieren somit ebenfalls eine ent-
sprechende tropfenférmige Kontur. Alternativ kann die
Innenkontur oder Innenfldche derart ausgebildet sein,
dass diese kammartig zwischen die Strdmungsleitele-
mente greift und den Ringspalt somit nach radial auRen
begrenzt. Die AuRenkontur und/oder die Innenkontur
kann im sich konisch verjlingenden Bereich durch einen
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zylindrischen Abschnitt unterbrochen sein.

[0010] Vorzugsweiseistdas Geblasegehause zu Mon-
tagezwecken mehrteilige ausgebildet, vorzugsweise
zweiteilig mit einem Hauptkdrper und einem Deckel oder
dreiteilig mit einem an beiden Enden durch einen Deckel
versehenen Hauptkorper, wobei der Deckel ferner einen
Einlassstutzen und/oder einen Auslassstutzen bildet. Al-
ternativ kann das Gebldsegehause auch entlang einer
Langsschnittebene geteilt sein und zwei langsgeteilte
Gehausehalften aufweisen. Insbesondere ist es von Vor-
teil, wenn das Geblasegehause an einem stromaufwar-
tigen oder vorderen Ende einen kelchartig geformten
(sich trompetenartig erweiternden) Deckel bildet, wel-
cher den Einlassstutzen ausbildet. In den Deckel kann
ferner das Lufterrad rotierbar derart aufgenommen sein,
dass ein Teil des ein gasférmiges Fluid bzw. Luft fihren-
den Ringspalts zwischen dem Lifterrad und dem Gebla-
segehause ausgebildet ist. Dieser Teil des Ringspalts ist
in Umfangsrichtung durch spiralartig verlaufende An-
triebsschaufeln des Lifterrads unterteilt, welche ein Gas
(z.B. Luft, Sauerstoff, 0.A.) antreiben und durch den Ein-
lassstutzen in das Geblasegehause saugen, wenn der
Elektromotor das Lufterrad antreibt.

[0011] Die Innenkontur wird vorzugsweise ganz oder
teilweise durch den Hauptkorper des Geblasegehauses
gebildet, kann jedoch zusatzlich oder alternativ ganz
oder teilweise durch den Deckel gebildet werden, kann
zusatzlich oder alternativ ganz oder teilweise durch ein
gesondertes Hilsenbauteil gebildet werden oder kann
alternativ ganz oder teilweise durch die zwei langsgeteil-
ten Gehausehalften gebildet werden. Nach einem wei-
teren bevorzugten Aspekt sind an einem Ubergang der
Gehauseteile, insbesondere zwischen dem Hauptkorper
und dem Einlassstutzen, Ausnehmungen oder Liicken
gebildet. Im montierten Zustand greift ggf. zumindest ein
radial auBenseitig an zumindest einem der Strémungs-
leitelemente optional ausgebildeter, hakenartiger Vor-
sprung in die entsprechende Ausnehmung oder Liicke
ein, um sich entgegen einer Montagerichtung, d.h. in ei-
ner Richtung, aus welcher die Strémungsleitelemente
(das Motorgehduse mit den daran ausgebildeten Stro-
mungsleitelementen)in das Geblasegehause eingesetzt
wurden, in der Licke abzustlitzen. Der zumindest eine
hakenartige Vorsprung ist fir eine bessere Montage vor-
zugsweise an einem Axialbereich eines maximalen
Ringspaltdurchmessers bzw. an einem spater genauer
beschriebenen Einlassende eines entsprechenden Stro-
mungsleitelements vorgesehen. Vorzugsweise ist das
Motorgeh&use zudem durch Kleben oder Ahnliches in
dem Geblasegehause befestigt und dient der hakenarti-
ge Vorsprung als redundante Sicherung, um in einem
Fall, in welchem sich die primare Befestigung 18st, zu
vermeiden, dass sich die Baugruppe mit dem Motorge-
hause, dem Motor und dem Lfterrad derart in stromauf-
wartiger Richtung bewegt, dass das rotierende Lifterrad
mit dem statischen Einlassstutzen in Kontakt kommt und
beschadigt wird.

[0012] Es ist ferner bevorzugt, dass der sich nach au-
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Ren ausrundende Einlassabschnitt einen maximalen
Motorgehausedurchmesser definiert oder erreicht. Ins-
besondere setzen die Stromungsleitelemente an einer
Axialposition an, an welcher dieser maximale Motorge-
hausedurchmesser erreicht wird (d.h. Einlassenden der
Stromungsleitelemente sind an dem maximalen Motor-
gehausedurchmesser angeordnet) oder setzen die Stro-
mungsleitelemente mit ihrem Einlassende an einer Axi-
alposition an, welche um eine bestimmte axiale Strecke
stromaufwartig oder um eine bestimmte axiale Strecke
stromabwartig zudem maximalen Motorgehdusedurch-
messer versetzt ist. Insbesondere ist zwischen einem
Auslass der Antriebsschaufeln des Lufterrads und einem
Ansatz der Strémungsleitelemente ein Zwischenraum in
axialer und/oder radialer Richtung ausgebildet. Eine Lan-
ge in Stromungsrichtung des Zwischenraums wird ins-
besondere durch den Lufteinlassabschnitt bestimmt. Im
Bereich des Zwischenraums kann der Ringspalt ggf. brei-
ter als in seinem ubrigen Verlauf sein. Eine Kontur des
Ringspalts im Bereich des Zwischenraums folgt insbe-
sondere einem Oval- oder Kreisabschnitt (insb. einem
Viertel bzw. einem Kreis- oder Ovalabschnitt eines Win-
kels von 90° +/- 10° zwischen den Enden Antriebsschau-
feln und den Ansatzen der Strdmungsleitelemente). Der
Zwischenraum nimmtin Axialrichtung insbesondere 5 bis
20%, vorzugsweise 7 bis 15%, der axialen Lange des
Motorgehauses (von einer stromaufwartigen Kante oder
Stirnflache bis zu einer stromabwartigen Kante oder
Stirnflache) ein. Dies ermdglicht, dass eine Strémung
(Gas-/Luftstrom), welche durch die Antriebsschaufeln in
Axial- und Umfangsrichtung beschleunigt wird, sich in
dem Zwischenraum verlangsamen kann und somit be-
sonders sanft/verwirbelungsfrei durch die Strémungslei-
telemente umgeleitet werden kann. Die durch die Elek-
tromotorvorrichtung stromende Luft (das gasférmige Flu-
id) wird insbesondere beim Durchgang durch die Stro-
mungsleitelemente, wo ein Strémungsquerschnitt sich
verengt, wieder beschleunigt. Die Stromungsleitelemen-
te sind ganz oder teilweise stoffeinstiickig mit dem Mo-
torgehause ausgebildet, kdnnen jedoch alternativ oder
zusatzlich ganz oder teilweise stoffeinstiickig mit der In-
nenkontur, insbesondere mit dem Geblasegehause,
ausgebildet sein oder kénnen alternativ oder zusatzlich
als ein gesondertes Bauteil vorgesehen sein. Insbeson-
dere kdnnen die Stromungsleitelemente mehrteilig sein,
sodass beispielsweise ein stromaufwartiger oder vorde-
rer Teil stoffeinstiickig mit dem Motorgehause ausgebil-
det ist und ein stromabwartiger oder hinterer Teil stoffe-
instlickig mit dem Geblasegehaduse ausgebildet ist.

[0013] Dartber hinaus hat es sich als zweckmaRig er-
wiesen, dass die klauenartig gekrimmten einlassseiti-
gen Endabschnitte mindestens ein Drittel, vorzugsweise
bis zu zwei Dritteln, der Stromungsleitelemente aufwei-
sen. Dadurch kann die Stromung (des gasférmigen Flu-
ides oder Gases, z.B. der Luft) gleichférmig umgeleitet
werden und werden bei der Umleitung weniger Gerau-
sche erzeugt. Auf eine Gerduschddmmung der Elektro-
motorvorrichtung bei deren Einbau in einem Gehause
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kann somitweitgehend verzichtetwerden. Vorzugsweise
weisen die gekrimmten einlassseitigen Endabschnitte
40% bis 60 %, weiter vorzugsweise die Halfte, der Stro-
mungsleitelemente auf. Es ist ferner von Vorteil, wenn
die Stromungsleitelemente auslassseitige Endabschnit-
te aufweisen, welche vorzugsweise linear, weiter vor-
zugsweise (ausschlieRlich) in Axialrichtung (d. h., in einer
Ebene mit einer Mittelachse der Elektromotorvorrichtung
liegend), verlaufen und insbesondere tangential mit den
einlassseitigen Endabschnitten verbunden oder unmit-
telbar daneben und tangential dazu angeordnet sind. Da-
durch wird die durch die einlassseitigen Endabschnitte
umgeleitete (Gas-/Luft-) Strdomung gleichmaRig in eine
gerade Bahn gelenkt, in welcher sie aus den Strémungs-
leitelementen austritt. Die auslassseitigen Endabschnit-
te kdnnen auch ganz oder teilweise geradezylindrisch
verlaufen, insbesondere falls diese durch einen Ab-
schnitt des Geblasegehauses gebildet werden.

[0014] Fernerbilden die Einlassenden der Strémungs-
leitelemente bevorzugt spitzwinklig zulaufende Einlass-
kanten aus, welche in einer Querschnittsebene des Mo-
torgehauses liegen. Durch diese wird eine stromaufwar-
tig der Stromungsleitelemente vorliegende (Gas-/Luft-)
Strdomung durch die Einlasskanten geschnitten und
gleichmaRig zwischen die Strémungsleitelemente einge-
leitet. Bevorzugt 6ffnet sich zwischen jeder der Einlass-
kanten und einem Motorgehduseumfang (d. h. beziiglich
einer entsprechenden Tangentiallinie), an welchem die
Einlasskante angeordnet ist, ein stumpfer Einlasswinkel
von bevorzugt 120° bis 150°, weiter bevorzugt von 130°
bis 140°. Oder in anderen Worten ausgedriickt, ist zwi-
schender Einlasskante und einer durch den Ansatzpunkt
der Einlasskante verlaufenden Radiallinie ein Winkel von
bevorzugt 30°bis 60°, weiter bevorzugt 40° bis 50° aus-
gebildet. D. h., in Umfangsrichtung weisende Seitenflan-
ken der Strémungsleitelemente sind zumindest im Axi-
albereich des Einlassabschnitts, nicht rechtwinklig zu der
AuBenflache oder Auflenkontur des Motorgehauses,
sondern sind derart daran angeordnet, dass zwischen
einer hinsichtlich der klauenartigen Krimmung inneren
(konkaven) Seitenflanke und dem entsprechenden Um-
fang der AulRenflache ein stumpfer Winkel gebildet ist.
Dieser stumpfe Winkel kann sich im Axialverlauf des
Strdmungsleitelements verandern, insbesondere ver-
kleinern, und an einem stromabwartigen Ende des Ein-
lassabschnitts einem Winkel der entsprechenden Sei-
tenflanke des linear verlaufenden Auslassabschnitts zu
dem Umfang der AulRenflache des Motorgehauses ent-
sprechen. Dieser Winkel, insbesondere Auslasswinkel,
des Auslassabschnitts liegt bevorzugt zwischen 80° und
100°, weiter bevorzugt bei 90°.

[0015] ZweckmaRigerweise sind die Strédmungsleite-
lemente derart ausgebildet, dass diese zwar gebogen
oder gekrimmt sind, entlang ihrer Axialerstreckung je-
doch ungewunden oder ungetwistet, d. h. nicht verdreht,
sind. Sie schrauben sich also nicht um das Motorgehau-
se, sondern biegen sich lediglich darum oder daran ent-
lang. In anderen Worten ausgedriickt, verlaufen die
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stromaufwartigen Einlasskanten der Stromungsleitele-
mente parallel zu den jeweiligen stromabwartigen Aus-
lassenden, vorzugsweise auslassseitigen Endabschnit-
ten, der Stromungsleitelemente. Insbesondere sind die
Seitenflanken jedes Stromungsleitelements stets (liber-
all) senkrecht zu einer Langsschnittflaiche des Motorge-
hauses, welche vorzugsweise senkrecht zu dem strom-
abwartigen Auslassende des jeweiligen Stromungsleit-
elements ist. Anders ausgedriickt sind die Seitenflanken
an jeder Position senkrecht zu einer Langsschnittsebe-
ne, welche zu dem Auslassende des entsprechenden
Stromungsleitelements um 90° in Umfangsrichtung ver-
setzt verlauft. Die Auslassenden erstrecken sich somit
(ausschlieBlich) in Radialrichtung von dem Motorgehau-
se bzw. stehen (ausschlieBlich) radial nach auf3en vor.
In nochmals anderen Worten ausgedrickt, ist jede in ei-
ner beliebigen Querschnittsflache des Motorgehauses
liegende Linie der Seitenflanken parallel zu der jeweili-
gen Einlasskante und den jeweiligen Auslassenden.
[0016] Es ist vorn Vorteil, wenn die Strdmungsleitele-
mente an einer Axialposition entlang des Auslassab-
schnitts einen nach radial aulRen vorstehenden, nasen-
artigen Vorsprung bilden, welcherim montierten Zustand
in entsprechende Aussparungen in der Innenkontur oder
Innenflache eingreift, um dadurch das Motorgehause be-
zuglich der Innenkontur oder Innenflache zumindest in
Umfangsrichtung, vorzugsweise auch in der stromab-
wartigen oder stromaufwartigen Richtung, lagefestzule-
gen ist. Dies vereinfacht insbesondere eine Montage der
erfindungsgemaRen Elektromotorvorrichtung.

[0017] Bevorzugt erstreckt sich die sich axial tropfen-
formig erstreckende Innenkontur oder Innenflache ins-
besondere des Gebldsegehauses uber ein stromabwar-
tiges Ende des Motorgehauses hinaus konisch zulau-
fend und endet in einem Auslassstutzen, dessen Durch-
messer insbesondere kleiner als ein Durchmesser des
Ringspalts an dem stromabwartigen Ende des Motorge-
hauses ist.

[0018] Es hat sich als vorteilhaft erwiesen, dass flinf
bis dreilig, vorzugsweise sechs bis sechzehn, weiter
vorzugsweise acht bis zwolf, weiter vorzugsweise zehn
Stromungsleitelemente bereitgestellt sind. Ferner erstre-
cken sich die klauenartig gekrimmten Endabschnitte der
Stromungsleitelemente vorzugsweise derart, dass die
Stromungsleitelemente einander in Umfangsrichtung
nicht Gberlappen. In anderen Worten ausgedriickt er-
streckt sich jedes Strdmungsleitelement in dem Rings-
palt in einen Winkelbereich, welcher maximal (vorzugs-
weise genau) einem Winkel von 360° geteilt durch die
Anzahl der Strodmungsleitelemente entspricht. Die An-
zahl der Strémungsleitelemente hangtinsbesondere von
der Dimensionierung der Elektromotorvorrichtung ab.
Insbesondere kdnnen umso mehr Strémungsleitelemen-
te und/oder Antriebsschaufeln vorgesehen werden, des-
to groRer die Elektromotorvorrichtung ist bzw. desto gro-
Rer ein Umfang des Ringspalts und/oder des Motorge-
hauses und/oder des Geblasegehauses ist. Ferner mis-
sen sich die die Strdmungsleitelemente insbesondere
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bei sehr grof3en Elektromotorvorrichtungen nicht zwin-
gend in einem vorstehend beschriebenen Winkelbereich
vorgesehen sein (d.h., die Strémungsleitelemente kon-
nen sich in Umfangsrichtung Giberlappen), um eine grof3e
Krimmung der klauenartigen einlassseitigen En-
dabschnitte zu ermdglichen.

[0019] Nach einem weiteren bevorzugten Aspekt der
Erfindung ist in einem der Strdmungsleitelemente vor-
zugsweise an einem Auslassabschnitt, vorzugsweise in
dem entsprechenden nasenartigen Vorsprung und/oder
in einer Wolbung an einer stromabwartigen Stirnflache
des Motorgehduses, ein schrag nach radial aulRen und
ggf. stromabwarts verlaufender Kabeldurchfiihrungska-
nal ausgebildet, welcher einen Motoraufnahmeraum in-
nerhalb des Motorgehauses mit einer Durchgangsoff-
nung des Geblasegehduses verbindet, um eine Kabel-
durchfiihrung zur Betatigung/Steuerung/Energieversor-
gung des Elektromotors bereitzustellen. Das entspre-
chende Stromungsleitelement kann gegebenenfalls
breiter als die tbrigen Strémungsleitelemente ausgebil-
det sein. Dies stellt eine einfache Verkabelungsmdglich-
keitdar, welche eine (Luft-/Gas-) Strémunginnerhalb des
Geblasegehauses nicht stort. Vorzugsweise bildetin die-
sem Fall das Gebldsegehause (an einer radialen Auf3en-
seite) einen Elektronikaufnahmeraum zum Aufnehmen
einer Elektronikeinrichtung zur Ansteuerung des Elektro-
motors aus, welcher vorzugsweise an einer stromabwar-
tigen Stirnseite des Geblasegehauses zuganglich istund
vorzugsweise durch einen Deckel zumindest teilweise
verschlieBbar oder verschlossen ist. Insbesondere ist
der Elektronikaufnahmeraum nach radial innen durch ei-
ne konisch zulaufende Flache begrenzt und nach radial
aulen durch eine im Wesentlichen (teil-)zylinderférmige
oder im Vergleich zur Innenflache oder Innenkontur sehr
gering konisch zulaufende Gebldasegehauseaulienfla-
che begrenzt. Alternativ oder zusatzlich hat das Gebla-
segehause aulenseitig axial verlaufende Kuhlrippen,
deren radial duf3eren Stirnseiten vorzugsweise eine im
Wesentlichen (teil-)zylindrische Geblasegehauseau-
Renkontur definieren. Dies verbessert eine Kiihlleistung
der Elektromotorvorrichtung zuséatzlich.

Figurenbeschreibung

[0020] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung an-
hand bevorzugter Ausfiihrungsformen beschrieben. Die-
se sind jedoch nur veranschaulichender Natur und sollen
den Schutzumfang der vorliegenden Erfindung nicht ein-
schranken. Ferner werden bei der Beschreibung der ver-
schiedenen Ausfiihrungsformen fiir gleiche Bauteile die-
selben Bezugszeichen verwendet, um redundante Be-
schreibungen derselben zu vermeiden.

Fig. 1 zeigt eine Langsschnittsansicht der erfin-
dungsgemalien Elektromotorvorrichtung nach einer

ersten Ausflhrungsform der Erfindung.

Fig. 2 zeigt eine Explosionsansicht der Elektromo-



9 EP 3 835 589 A1 10

torvorrichtung nach der ersten Ausfiihrungsform.

Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht eines Motorgehauses
nach der ersten Ausfiihrungsform.

Fig. 4 und Fig. 5 zeigen Detailansichten eines Stro-
mungsleitelements nach der ersten Ausfiihrungs-
form.

Fig. 6 zeigt eine Ansicht des Motorgehauses nach
der ersten Ausflihrungsform aus einer stromabwar-
tigen Richtung.

Fig. 7 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Hauptkorpers eines Gebldsegehduses der ersten
Ausfihrungsform.

Fig. 8 zeigt eine Ansicht des Geblasegehauses nach
der ersten Ausfliihrungsform aus einer stromabwar-
tigen Richtung.

Fig. 9 veranschaulicht die Stromungen innerhalb der
Elektromotorvorrichtung der ersten Ausflhrungs-
form anhand einer Teilschnittansicht.

Fig. 10 zeigt eine perspektivische Teilschnittansicht
einer Elektromotorvorrichtung nach einer zweiten
Ausfiihrungsform.

Fig. 11 zeigt eine perspektivische Teilschnittansicht
einer Elektromotorvorrichtung nach einer dritten
Ausfiihrungsform.

[0021] In Fig. 1 ist eine erste Ausfiihrungsform einer
erfindungsgemaRen Elektromotorvorrichtung 1 mit ei-
nem Elektromotor 2 und einer integralen Geblasevorrich-
tung dargestellt. Der Elektromotor 2 ist hier nur schema-
tisch dargestellt und weist einen radial auenliegenden
Stator sowie einen radial innen liegenden Rotor auf, der
mit einer Motorachse 3 verbunden ist. Die Motorachse 3
ragt entlang einer Axialrichtung oder Mittelachse der
Elektromotorvorrichtung 1 an einer vorderen oder strom-
aufwartigen Seite (in Stromungsrichtung betrachtet vor-
ne) als Ausgangswelle aus dem Stator hervor und dient
als Sitz fir ein Lifterrad 4, welches rotationsfest daran
befestigt, z.B. verschraubt, ist und durch den Motor 3
angetrieben wird. Das Lifterrad 4 hat einen sich trichter-
artig in stromabwartiger Richtung verbreiternden Grund-
korper 5. An der Aulienflache des Grundkoérpers 5 sind
insbesondere stoffeinstiickig damit ausgebildete, spiral-
artig um den Grundkorper 5 verlaufende Antriebsschau-
feln 6 bereitgestellt, Gber welche im spater genauer be-
schriebenen Betrieb Luft bzw. ein gasférmiges Fluid an-
getrieben/beschleunigt wird.

[0022] Auch eine durch die Antriebsschaufeln 6 auf-
gespannte oder definierte AuRenkontur des Lifterrads 4
verbreitert sich trichterartig in stromabwartiger Richtung,
wobei die Breite oder Antriebsschaufeln 6 entsprechend
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abnimmt, oder in anderen Worten ausgedriickt, wobei
eine radiale Breite von zwischen den Antriebsschaufeln
6 ausgebildeten Strémungskanalen sich in stromabwar-
tiger Richtung verringert. Die Strdmungskanéle zwi-
schen den Antriebsschaufeln 6 sind nach auRen hin
durch ein Geblasegehduse begrenzt, insbesondere
durch einen kelchartigen, eine Einlasso6ffnung 7 (fur Luft
oder das gasférmige Fluid) definierenden Einlassstutzen
8. Vorzugsweise ist zwischen den Antriebsschaufeln 6
und einer Innenumfangsflache des Einlassstutzens 8 le-
diglich ein kleiner, zur Gewahrleistung einer freien Dre-
hung des Lufterrads 4 im Einlassstutzen 8 notwendiger
Spalt vorgesehen.

[0023] Stromabwarts des Lifterrads 4 ist ein stati-
sches (nicht angetriebenes) Motorgehause 9 mit einem
sich nach vorne hin 6ffnenden, als Sackloch ausgebilde-
ten Motoraufnahmeraum 10 angeordnet. Der Elektromo-
tor 2 ist derart in dem Motoraufnahmeraum 10 aufge-
nommen, dass dessen Motorachse 3 daraus herausragt.
Der Motoraufnahmeraum 10 erstreckt sich nahezu durch
das gesamte Motorgehause 9, sodass an einem strom-
abwartigen Ende nur ein diinner Boden ausgebildet ist,
wobei zwischen dem Boden und dem eingesetzten Elek-
tromotor 2 eine Liicke verbleibt, um Platz fir Kabelan-
schliisse vorzusehen. In diesem diinnen Boden ist eine
sich nach radial auf3en erstreckende Wdélbung vorgese-
hen, welche einen schrag nach radial auRen und in Rich-
tung stromabwarts verlaufenden Kabeldurchfiihrungs-
kanal 11 ausbildet. Der Kabeldurchfihrungskanal 11 ver-
bindet den Motoraufnahmeraum 10 mit einer radialen Au-
Renflache oder AuRenkontur des Motorgehauses 9. Ein
Rand einer entsprechenden Offnung des Kabeldurchfiih-
rungskanals 11 in der radialen AufRenflache liegt an einer
Innenflache oder Innenkontur 11 des Geblasegehauses,
insbesondere eines Hauptkdrpers 13 des Geblasege-
hauses, an und fluchtet mit einer darin bereitgestellten
Durchgangso6ffnung. Die Durchgangséffnung verbindet
die Innenflache oder Innenkontur 11 mit einem in dem
Hauptkdrper 13 vorgesehenen Elektronikaufnahme-
raum 14, welcher zwischen der Innenflache oder Innen-
kontur 11 und einer AuRenflache des Geblasegehauses
oder des Hauptkoérpers 13 vorgesehen ist. Der Elektro-
nikaufnahmeraum 14 6ffnet sich in einer stromabwarti-
gen Stirnseite des Geblasegehduses bzw. des Haupt-
korpers 13, wo er z.B. mit einer Elektronikeinrichtung be-
stlickbar ist und durch einen Aufnahmeraumdeckel 15
zumindest teilweise verschlieRbar ist. Der Aufnahme-
raumdeckel 15 kann eine Offnung zur Kabeldurchfiih-
rung o.A. aufweisen.

[0024] In einer stromaufwartigen Stirnseite des Motor-
gehauses 9, rund um den Motoraufnahmeraum 10, ist
eine Ausnehmung vorgesehen, welche eine stromauf-
wartige AulRenkante 16 der AulRenkontur bzw. der Au-
Renflache (d.h., eine Grenze zwischen der stromaufwar-
tigen Stirnseite und der AuRenkontur des Motorgehau-
ses 9) definiert. In der Ausnehmung ist ein stromabwar-
tiges Ende des Lifterrads 4 derart frei um die Motorachse
3 drehbar aufgenommen, dass die stromaufwartige Au-
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Renkante 16 derart neben dem stromabwartigen Ende
der AuRenflache des Liifterrads 4 liegt, dass ein Uber-
gang zwischen der AufRenflache Grundkdrpers 5 des Liif-
terrads 4 und der AuRenflache des Motorgehauses 9 na-
hezu flieRend ist, genauer ausgedriickt, nur eine/n ge-
ringen Absatz und/oder Spalt und/oder Winkelabwei-
chung aufweist (d.h., eine ahnliche Ausrichtung bzw. ei-
nen stumpfen Winkel zwischen 90° und 180°, vorzugs-
weise zwischen 110°und 160°, insbesondere 135°+/-10°
zueinander aufweist). Auf diese Weise wird eine
(Luft-/Gas-) Strémung am Ubergang zwischen dem Liif-
terrad 4 und dem Motorgehaduse 9 gleichmafig umgelei-
tet.

[0025] Die AuRenflache oder AuRenkontur des Motor-
gehauses 9 ist um Mittelachse rotationssymmetrisch
tropfenartig geformt. In anderen Worten ausgedriickt, ist
die AuBenkontur an ihrem stromaufwartig angeordneten
Einlassabschnitt 17 bauchig nach auflen gewdlbt und an
ihrem stromabwartigen Auslassabschnitt 18 in Axialrich-
tung konusférmig zulaufend ausgebildet. Der Einlassab-
schnitt 17 definiert oder erreicht einen maximalen Au-
Rendurchmesser der AulRenkontur des Motorgehauses
9.

[0026] Die Innenflache oder eine Innenkontur 11 des
Geblasegehauses ist in einem Bereich, in welchem das
Motorgehause 9 angeordnet ist, um die Mittelachse der-
art rotationssymmetrisch tropfenférmig ausgebildet,
dass zwischen der AuRenkontur des Motorgehauses 9
undder Innenkontur 11 des Geblasegehauses ein Rings-
palt 19 ausgebildet ist, welcher vorzugweise eine gleich-
mafige Breite aufweist. D.h., die Innenkontur 11 des Ge-
bladsegehduses im Axialbereich des Motorgehduses 9
und die AuRenkontur des Motorgehduses 9 verlaufen im
Wesentlichen parallel zueinander. Oder in anderen Wor-
ten ausgedriickt, ist die Innenflache oder Innenkontur 11
an einem dem Einlassabschnitt 17 radial gegenuberlie-
genden Bereich konkav nach auen gewdélbt und lauft
an einem dem Auslassabschnitt 18 gegentiiberliegenden
Bereich konisch zu. Der konisch zulaufende Teil der In-
nenflache oder Innenkontur 11 erstreckt sich tUber den
Axialbereich des Motorgehauses 9 hinaus und miindet
stromabwarts in einem durch den Hauptkérper 13 gebil-
deten Auslassstutzen 20.

[0027] Der Ringspalt 19 ist durch mehrere, in Um-
fangsrichtung gleichméafig rund um das Motorgehause
9 verteilte Stromungsleitelemente 21 unterteilt. Genauer
ausgedrickt, werden zwischen den Strémungsleitele-
menten 21 sowie nach radial innen und auf3en entspre-
chend durch das Motorgehause 9 und das Geblasege-
hause begrenzte, voneinander separate Stromungska-
nale definiert. Diese werden spater mit Verweis auf Fig.
3 bis Fig. 6 genauer beschrieben.

[0028] Fig. 2 zeigt eine Explosionsansicht der ersten
Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfindung, welche
insbesondere einen Montageprozess der Elektromotor-
vorrichtung 1 mit veranschaulicht. Bei der vorliegenden
Elektromotorvorrichtung 1 wird zunachst ein Kabelstrang
mit einem oder mehreren Kabeln (nicht dargestellt) zur
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Betatigung bzw. Ansteuerung des Elektromotors 2 in den
Elektronikaufnahmeraum 14, durch den Kabeldurchfiih-
rungskanal 12 und durch den Motoraufnahmeraum 10
gefiihrt und an dem Elektromotor 2 angeschlossen. An-
schlieRend wird der Elektromotor 2 aus stromaufwartiger
Richtung derart in den Motoraufnahmeraum 10 des Mo-
torgehauses 9 eingesetzt, dass der Kabelstrang in der
Liicke zwischen dem Elektromotor 2 und dem Boden des
Motoraufnahmeraums 10 Platz findet bzw. nicht geknickt
oder gequetscht wird, sowie derart, dass die Motorachse
3 an der stromaufwértigen Seite aus der Offnung des
Motoraufnahmeraum 10 hinausragt. Der Elektromotor 2
kann zudem durch Schrauben, Kleben o. A. in dem Mo-
toraufnahmeraum 10 dreh- und/oder axialfest fixiert wer-
den.

[0029] An der Motorachse 3 wird das Lifterrad 4 dreh-
und axialfest montiert, sodass dessen stromabwartiges
Ende in der Ausnehmung des Motorgehauses 9 rund um
die Offnung des Motoraufnahmeraums 10 aufgenom-
men ist. Eine Ausrichtung der Antriebsschaufeln 6 des
Lufterrads 4 und eine Ausrichtung der Strdmungsleitele-
mente 21 hinsichtlich ihres Verlaufs um die Mittelachse
sind einander entgegengesetzt. D.h., die Antriebsschau-
feln 6 des Lufterrads 4 verlaufen spiralartig in einer ersten
Umfangsrichtung, z.B. der stromaufwartigen Richtung
betrachtetim Uhrzeigersinn, und die klauenartige Krim-
mung der Strédmungsleitelemente 21 verlauft in einer
zweiten, der ersten entgegengesetzten Umfangsrich-
tung, z.B. der stromaufwartigen Richtung betrachtet ge-
gen den Uhrzeigersinn. Dabei ist zu beachten, dass das
Lifterrad 4 in einer dem Verlauf der Antriebsschaufeln 6
entgegengesetzten Richtung (entgegen der Umfangs-
richtung) angetrieben wird und somit Luft, welche durch
die Elektromotorvorrichtung 1 strémt, entgegen der Um-
fangsrichtung abgelenkt wird. Dies wird spater mit Ver-
weis auf Fig. 9 nochmals genauer beschrieben. Es ist
anzumerken, dass die vorstehend beispielhaft genann-
ten Antriebsrichtungen und Verlaufe in oder entgegen
dem Uhrzeigersinn nicht darauf begrenzt sind, sondern
dass die Elektromotorvorrichtung 1 auch umgekehrt auf-
gebaut sein kann, d.h., dass die Antriebsrichtung des
Lufterrads 4 und die Verlaufsrichtung der Antriebsschau-
feln 6 und der Stromungsleitelemente 21 auch umge-
kehrt ausgerichtet sein kdnnen.

[0030] Die Baugruppe aus dem Elektromotor 2, dem
Lufterrad 4 und dem Motorgehduse 9 wird derart aus
stromaufwartiger Richtung in den Hauptkdrper 13 des
Geblasegehauses eingesetzt, dass radiale Aufienflan-
ken der Stromungsleitelemente 21 an einem Abschnitt
der Innenkontur oder Innenflache 11 des Geblasegehau-
ses, welcher durch den Hauptkorper 13 gebildet wird,
zur Anlage kommen sowie dass der Kabeldurchfiih-
rungskanal 12, welcher durch eines der Strdmungsleit-
elemente 21 verlauft, mit der Durchgangso6ffnung in dem
Hauptkorper 13 zu dem Elektronikaufnahmeraum 14
fluchtet. Der Elektronikaufnahmeraum 14 istin dieser An-
sicht dadurch zu erkennen, dass der Hauptkorper 13 in
einem entsprechenden Bereich eine zylindrische, glatte



13 EP 3 835 589 A1 14

AuBenflache aufweist, wahrend ein AuRenumfang des
Hauptkorpers 13 abgesehen von diesem Bereich mit
Kuhlrippen 22 versehenist. Der Hauptkorper 13 wird spa-
termit Verweis aufFig. 7 und Fig. 8 genauer beschrieben.
Der Einlassstutzen 8 wird an einer stromaufwartigen Sei-
te in/auf den Hauptkérper 13 ein-/aufgesteckt, dort vor-
zugsweise durch Schrauben o. A. befestigt und schlieRt
somit das Geblasegehduse. Ein Ubergang zwischen
dem Hauptkdrper 13 und dem Einlassstutzen 8 befindet
sich an der Innenflache oder Innenkontur des Geblase-
gehauses auf einer Hohe, auf welcher die Strémungslei-
telemente 21 ansetzen, d.h., an der gleichen Axialposi-
tion wie ein stromaufwartiges Ende der Stromungsleite-
lemente 21.

[0031] Nun kann gegebenenfalls der Kabelstrang ge-
kirzt und an der Elektronikvorrichtung (nicht dargestellt),
beispielsweise einer Platine, angeschlossenwerden.Die
Elektronikvorrichtung wird in den Elektronikaufnahme-
raum 14 eingesetzt und dieser durch den Aufnahme-
raumdeckel 15 verschlossen, insbesondere durch
Schrauben o. A., wobei ein weiterer Kabelstrang mit ei-
nem oder mehreren Kabeln (nicht dargestellt) zur Strom-
versorgung und/oder Ansteuerung der Elektronikvorrich-
tung in einer dafiir vorgesehenen Offnung im Aufnahme-
raumdeckel 15 gefiihrt ist.

[0032] Es ist anzumerken, dass eine Reihenfolge der
Montageschritte zu Montage der Elektromotorvorrich-
tung 1 nicht auf die vorstehende Reihenfolge beschrankt
ist. Beispielsweise kann das Motorgehause 9 einzeln, d.
h. bevor der Elektromotor 2 und/oder das Lifterrad
und/oder der zugehdrige Kabelstrang montiert werden,
in den Hauptkdrper 13 des Geblasegehauses eingesetzt
werden.

[0033] Fig.3zeigteine Seitenansichtdes Motorgehau-
ses 9, in welcher dessen tropfenférmige Aulienflache
oder Aufenkontur gut erkennbar ist. An einem stromauf-
wartigen Ende des Motorgehauses 9, in dieser Ansicht
oben, ist die stromaufwartige AuRenkante 16 erkennbar,
ausgehend von welcher sich der Einlassabschnitt 17 der
AuBenflache oder AuRenkontur konvex nach auf3en ge-
wolbt, den maximalen AufRendurchmesser erreicht oder
definiert, wobei die konvexe Wolbung stromabwartig des
maximalen AulRendurchmessers um eine bestimmte Dis-
tanz fortgesetzt ist und anschlieRend tangential in den
sich konisch in Richtung stromabwarts erstreckenden
Auslassabschnitt 18 Ubergeht, welcher schlieBlich an
dem stromabwartigen Boden oder Stirnseite des Motor-
gehauses 9 endet. Die Wolbung, welche den Kabel-
durchfiihrungskanal 12 bildet, ragt stromabwarts tber
den Boden hinaus.

[0034] In Fig. 3 ist das Motorgehause 9 derart ange-
ordnet, dass eines der Strdmungsleitelemente 21 in
Draufsicht auf dessen radiale AulRenflanke dargestellt
ist, wodurch dessen Verlauf gut erkennbar ist. Die Stro-
mungsleitelemente 21 sind vorzugsweise stoffeinstlickig
mit dem Motorgehause 9 ausgebildet. Jedes der Stro-
mungsleitelemente hat ein als Einlasskante 25 ausgebil-
detes, schmales, stromaufwartiges Ende, welches an ei-
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ner Axialposition nahe des maximalen AuRendurchmes-
sers, insbesondere um eine bestimmte Distanz strom-
aufwarts davon, an der AuRenflache bzw. AuRenkontur
ansetzt. Ausgehend von der Einlasskante 25 verbreitert
sich das Stromungsleitelement 21 entlang seines klau-
enartig gekrimmten Verlaufs bzw. entlang seines ein-
lassseitigen Endabschnitts 23 beziiglich der Umfangs-
richtung des Motorgehauses 9 und formt somit eine im
Wesentlichen dreieckige radiale AuRenflanke. An einem
stromabwartigen Ende des einlassseitigen En-
dabschnitts 23 geht der gekrimmte einlassseitige En-
dabschnitt 23 im Wesentlichen tangential in einen gerade
in Axialrichtung bzw. stromabwartiger Richtung verlau-
fenden (d.h., in einer Ebene mit der Mittelachse liegen-
den) auslassseitigen Endabschnitt 24 iber, welcher bis
zum stromabwartigen Ende des Motorgehauses 9 linear
oder gerade verlauft und dort ein Auslassende 26 bildet,
welches rein radial verlauft.

[0035] In Fig. 3 istzudem erkennbar, dass von dem in
Draufsicht auf die radiale AufRenflanke gezeigten Stro-
mungsleitelement 21 in dieser Ansicht keine in Umfangs-
richtung gewandten Seitenflanken erkennbar sind. Dies
istder Fall, da das Strémungsleitelement 21 zwar an sei-
nem einlassseitigen Endabschnitt 23 gebogenist, in sich
aber ungewunden oder ungetwistet ist und die Seiten-
flanken an jedem Ort senkrecht auf zu einer Ebene sind,
welche der Ansichtsebene entspricht. Oder in anderen
Worten ausgedriickt, ist jede Linie auf den Seitenflanken,
welche in einer Flache quer zur Mittelachse liegt, parallel
zu dem rein radial verlaufenden Auslassende 26. Dies
ist in Fig. 3 sowie auch in Fig. 6 jeweils an einem der
Strdmungsleitelemente 21 durch entsprechende auf ei-
ner sichtbaren Seitenflanke eingezeichnete, gestrichelte
Linien veranschaulicht.

[0036] Fig. 4 zeigt eine Detailansicht des auslasssei-
tigen Endabschnitts 24 von einem der Strémungsleitele-
mente 21. Darin ist zu sehen, dass dieses sich hin zu
dem Auslassende 26 in radialer Richtung verbreitert und
einen nasenartigen Vorsprung 27 bildet. Dieser nasen-
artige Vorsprung 27 greiftim montierten Zustand in eine
spater mit Verweis auf Fig. 7 genauer beschriebene Aus-
sparung 28 in der Innenflache oder Innenkontur des
Hauptkorpers 13 des Geblasegehauses ein, um das Mo-
torgehause 9 darin in Umfangsrichtung lagefestzulegen
und eine entsprechende Positionierung wahrend der
Montage zu erleichtern.

[0037] Fig. 5 zeigt eine Detailansicht des einlassseiti-
gen Endabschnitts 23, insbesondere einer Einlasskante
25, eines der Strdmungsleitelemente 21. Radial auRen
an der Einlasskante 25 ist ein in stromaufwartiger Rich-
tung oder zur konvexen Aullenseite oder Seitenflanke
des gekrimmten einlassseitigen Endabschnitts 23 vor-
stehender, im Wesentlichen dreieckiger, hakenartiger
Vorsprung 29 ausgebildet. Dieser hakenartige Vor-
sprung 29 greift im montierten Zustand unter einen
stromabwartigen Rand des Einlassstutzens 8 um sich in
stromaufwartiger Richtung daran abzustitzen, insbe-
sondere greift er in eine Licke oder Ausnehmung zwi-
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schen diesem Rand und einen stromaufwartigen Rand
des Hauptkorpers 13 an der Innenkontur oder Innenfla-
che 11 des Geblasegehauses. Auf diese Weise ist das
Motorgehause 9 bezlglich des Geblasegehauses im
montierten Zustand in Axialrichtung lagefestgelegt.
[0038] Fig. 6 zeigt das Motorgehduse 9 aus einer
stromabwartigen Ansicht. Es ist gut erkennbar, dass die
Auslassenden 26 der Strdmungsleitelemente 21 sich
strahlenartig radial verlaufend erstrecken. Ferner ver-
deutlichen, wie vorstehend bereits beschrieben, in Ebe-
nen quer zur Mittelachse liegende, gestrichelte Linien
den Verlauf oder eine Ausrichtung der Seitenflanken der
Stromungsleitelemente 21. Insbesondere sind eine erste
Linie L1 entlang der Einlasskante 25 und eine radial ver-
laufende zweite Linie L2 entlang des Auslassendes 26
eines der Stromungsleitelemente 21 eingezeichnet, wel-
che parallel zueinander und zu jeder anderen gestrichel-
ten Linie entlang der Seitenflanken liegen. Zwischen der
Einlasskante 25 bzw. der Linie L1 und einem der Ein-
lasskante 25 zugehdrigen Umfang der AuRenflache des
Motorgehauses 9 6ffnet sich somit ein stumpfer Winkel.
Der Winkel zwischen jeder der gestrichelten Linien und
einem zugehoérigen Umfang nimmt dabei in stromabwar-
tiger Richtung stetig ab, bis an einem stromabwartigen
Ende des klauenartig gekrimmten einlassseitigen En-
dabschnitts 23 ein nahezu rechter Winkel erreicht wird
(genauer ausgedriickt, wird der rechte Winkel nicht an
der Seitenflanke selbst, sondern mittig im Strémungslei-
telement bzw. mittig zwischen beiden Seitenflanken er-
reicht).

[0039] Ferner zeigt Fig. 6, dass die einzelnen Stro-
mungsleitelemente 21 einander in Umfangsrichtung
nicht Gberlappen. Sie erstrecken sich jeweils in einem
Winkelbereich, welcher 360° geteilt durch die Anzahl der
Stromungsleitelemente 21 nicht liberschreitet oder die-
sen genau erreicht. Endpunkt P markiert ein radial in-
nenliegendes Ende einer der Einlasskanten 25, also ein
maximal in Umfangsrichtung von dem entsprechenden
Auslassende 26 entfernten Punkt des entsprechenden
Stromungsleitelements 21. Dieser Endpunkt P liegt in
einer Ebene mit einer dem betrachteten Strémungsleit-
element 21 zugewandten Seitenflanke des benachbar-
ten Stromungsleitelements 21, welche Ebene die in die-
ser Ansicht eingezeichneten zweiten Linie L2 und die
Mittelachse aufweist. D.h., in dieser Ansicht scheint der
Endpunkt P aufder Linie L2 zu liegen. Inder vorliegenden
Ausfiihrungsform sind beispielsweise zehn Strémungs-
leitelemente 21 vorgesehen, welche jeweils einen Win-
kelbereich vonim Wesentlichen 36° einnehmen. Dartiber
hinaus ist in Fig. 6 erkennbar, dass das Stromungsleite-
lement 21, in welchem der Kabeldurchfiihrungskanal 12
ausgebildet ist (in dieser Ansicht das nach oben weisen-
de Strémungsleitelement 21) etwas breiter als die Ubri-
gen Stromungsleitelemente 21 ausgebildet ist, um Platz
fur den Kabeldurchfiihrungskanal 12 zu haben.

[0040] Fig. 7 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Hauptkorpers 13 des Geblasegehauses. Die Innenflache
oder Innenkontur 11 verengt sich konisch in stromabwar-
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tiger Richtung und weist in einem hinteren, stromabwar-
tigen Bereich in Umfangsrichtung verteilte Aussparun-
gen 28 auf, welche zur Aufnahme der nasenartigen Vor-
spriinge 27 der Stromungsleitelemente 21 dienen. An
einer Position, welche zu dem Elektronikaufnahmeraum
14 benachbart ist, ist anstelle einer Aussparung 28 die
Durchgangs6ffnung vorgesehen, welche die Innenflache
11 mit dem Elektronikaufnahmeraum 14 verbindet.
Stromabwarts dieser Durchgangsoéffnung ist ein nach in-
nen vorstehender Absatz vorgesehen, welcher als An-
schlag fir die den Kabeldurchfiihrungskanal 12 aufwei-
sende Wolbung an der stromabwartigen Stirnseite des
Motorgehauses 9 dient und somit das Motorgehause 9
im montierten Zustand beziglich des Geblasegehauses
in stromabwartiger Richtung lagefestlegt.

[0041] Ein AuRenbereich des Geblasegehduses hat
eine entsprechend der Innenflache 11 konisch zulaufen-
de Flache, von welcher sich die Kihlrippen 22 derart
nach aulRen erstrecken, dass diese eineim Wesentlichen
zylindrische oder nur geringfiigig konisch zulaufende
Grundform des Geblasegehauses definieren. In einem
weiteren Aufdenbereich sind keine Kihlrippen vorgese-
hen, sondern ist eine Wandung des Elektronikaufnah-
meraums 14 ausgebildet, welche im Wesentlichen der
durch die Kihlrippen 22 definierten Grundform des Ge-
blasegehauses folgt.

[0042] Fig. 8 zeigt eine Ansicht des Hauptkorpers 3
des Geblasegehauses aus stromabwartiger Richtung,
wobeidie Aulienbereiche, welche die Kiihlrippen 22 bzw.
den Elektronikaufnahmeraum 14 aufweisen, gut erkenn-
bar sind.

[0043] Fig. 9 zeigt eine teilweise langsgeschnittene
Ansicht der Elektromotorvorrichtung 1 nach der Ausfiih-
rungsform der Erfindung, welche zur Veranschaulichung
derdurch Pfeile dargestellten Luftstrémunginnerhalb der
Geblasevorrichtung dient. Der Elektromotor 2 treibt das
Lufterrad 4 an, in diesem Beispiel aus stromaufwartiger
Richtung betrachtet entgegen des Uhrzeigersinns. Da-
durch wird durch den Einlassstutzen 8 beispielsweise
Luft angesaugt und zwischen den rotierenden Antriebs-
schaufeln 6 des Lifterrads 4 in der zweiten Umfangs-
richtung (entgegen des Uhrzeigersinns) umgelenkt und
in stromabwartiger Richtung in den Ringspalt 19 geleitet.
Nachdem die Luft aus den Antriebsschaufeln 6 austritt,
befindet sie sich in einem Bereich, in welchem der Rings-
palt 19 nicht unterteilt ist bzw. einen umlaufenden Zwi-
schenraum ausbildet (zwischen den Antriebsschaufeln
6 und den Strémungsleitelementen 21) und kann frei in
der zweiten Umfangsrichtung kreisen. Dadurch wird die
Stromungsgeschwindigkeit der Luft verlangsamt. Die in
dem Ringspalt kreisende Luft wird anschliefend durch
die dem Luftstrom zugewandten Einlasskanten 25 der
Strdmungsleitelemente 21 abgefangen und ohne eine
abrupte Umleitung (d.h., in einem flieRenden Ubergang,
also turbulenzarm) entlang der Seitenflanken der Stro-
mungsleitelemente zwischen diese eingeleitet. Entlang
des gekrimmten Verlaufs der einlassseitigen En-
dabschnitte 23 der Strémungsleitelemente 21 wird die
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Luftanschliefend in stromabwaértiger Richtung, genauer,
in Axialrichtung unter Beriicksichtigung des sich verjin-
genden Durchmessers des Ringspalts 19, umgelenkt
und dort aus dem Auslassstutzten 20 aus der Elektro-
motorvorrichtung 1 ausgelassen. Da der Durchmesser
des Ringspalts 19 in stromabwartiger Richtung abnimmt,
nimmt entsprechend ein Strémungsquerschnitt entlang
des Motorgehauses 9 stetig ab, welcher sich nach Aus-
tritt aus den Stromungsleitelementen 21 plotzlich erwei-
tert.

[0044] Fig. 10 zeigt eine perspektivische Teilschnitt-
ansicht einer Elektromotorvorrichtung nach einer zwei-
ten Ausfihrungsform. Diese entspricht in ihren Kompo-
nenten und ihrem grundséatzlichen Aufbau der ersten
Ausfiihrungsform, weshalb nachfolgend nur auf Unter-
schiede derselben eingegangen wird.

[0045] GemalR der zweiten Ausfiihrungsform ist das
Geblasegehause dreiteilig aufgebaut und weist den
Hauptkorper 13 auf, welcher stromaufwartig mit dem als
Deckel vorgesehenen Einlassstutzen 8 versehen ist und
stromabwartig mit einem als Deckel vorgesehenen Aus-
lassstutzen 20 versehen ist. Der Einlassstutzen 8 er-
streckt sich weiter in stromabwartiger Richtung als in der
ersten Ausfiuhrungsform. Der Auslassstutzen 20 bildet
einen Teil der Innenkontur oder Innenflache 11, welcher
sich konisch zulaufend Uber die sechs Strdmungsleite-
lemente 21 hinaus erstreckt. Ein stromaufwarts davon
vorgesehener Abschnitt des Geblasegehauses ist gera-
dezylindrisch ausgebildet und formt stoffeinstiickig aus-
lassseitigen Endabschnitte 24 der Stromungsleitelemen-
te 21, welche an ihrem inneren Ende durch einen Ring
verbunden sind, der zudem als Anschlag fir das Motor-
gehause 9 dient und einen stromabwartigen Teil des
Elektromotors 2 halt. Stromaufwarts des geradezylindri-
schen Abschnitts setzt sich der konisch zulaufende Teil
der tropfenférmigen Innenfliche oder Innenkontur 11
fort. Einer der auslassseitigen Endabschnitte 24 weist in
dieser Ausfiihrungsform den Kabeldurchfiihrungskanal
12 auf. Das Motorgehause 9 weist nur die klauenartig
gekrimmten, einlassseitigen Endabschnitte 23 der Stro-
mungsleitelemente 21 auf. Die auslassseitigen En-
dabschnitte 24 verlaufen (ausschlieRlich) radial und die
einlassseitigen Endabschnitte 23 sind an ihren stromab-
wartigen Enden derart gekrimmt, dass diese tangential
zu den auslassseitigen Endabschnitten 24 an diesen an-
liegen. Die entsprechenden Einlasskanten 25 ausgebil-
deten hakenférmigen Vorspringe sind deutlich grof3er
und demgemal stabiler ausgebildet als bei der ersten
Ausfiihrungsform. Ferner setzen die Einlasskanten 25
der Strdmungsleitelemente 21 an einer Axialposition des
Motorengehauses 9 an, welche gegeniber der Position
maximalen Durchmessers um eine bestimmte Distanz in
stromabwartiger Richtung versetzt ist, sodass die stro-
mende Luft Ianger in dem unterteilungsfreien Raum zwi-
schen dem Lifterrad 4 und den Strémungsleitelementen
21 kreisen kann.

[0046] Fig. 11 zeigt eine perspektivische Teilschnitt-
ansicht einer Elektromotorvorrichtung nach einer dritten
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Ausfihrungsform. Diese entspricht in ihren Komponen-
ten und ihrem grundséatzlichen Aufbau der zweiten Aus-
fuhrungsform, weshalb nachfolgend nur auf Unterschie-
de derselben eingegangen wird.

[0047] Die dritte Ausfiihrungsform unterscheidet sich
im Wesentlichen dadurch von der zweiten Auffihrungs-
form, dass die Stromungsleitelemente 21 keine haken-
férmigen Vorspriinge aufweisen. Ferner sind insbeson-
dere die auslassseitigen Endabschnitte 24 kirzer aus-
gefiihrt, sodass das stromabwartige Ende des Elektro-
motors 2 aus dem Ring hervorragt, und ist das Geblase-
gehause, insbesondere der Einlassstutzen 8 verkirzt.
Der Ring weist ferner eine in Richtung stromaufwarts ge-
richtete Stufe auf, auf welcher das Motorgehause 9 zen-
triert ist.

Referenzzeichenliste
[0048]

Elektromotorvorrichtung

Elektromotor

Motorachse

Lifterrad

Grundkorper (Lufterrad)

Antriebsschaufeln (Lufterrad)

Einlasso6ffnung

Einlassstutzen (Geblasegehause)

9 Motorgehause

10  Motoraufnahmeraum

11 Innenkontur

12 Kabeldurchfiihrungskanal

13  Hauptkérper (Geblasegehause)

14  Elektronikaufnahmeraum

15  Aufnahmeraumdeckel

16 Stromaufwartige AuRenkante (Motorgehause)
17  Einlassabschnitt bzw. Luft-/Gaseinlassabschnitt

0O ~NOoO O WN =

(Motorgehéause)

18  Auslassabschnitt bzw. Luft-/Gasauslassabschnitt
(Motorgehéause)

19 Ringspalt

20  Auslassstutzen

21 Strédmungsleitelemente bzw. Luft-/Gasleitelemen-
te (Motorgehause)

22 Kihlrippen

23 einlassseitige Endabschnitte (Strémungsleitele-

ment)

24 auslassseitigen Endabschnitte (Stromungsleitele-
ment)

25  stromaufwartige Einlasskante (Stromungsleitele-
ment)

26  Auslassende (Stromungsleitelement)

27  Nasenartiger Vorsprung (Strdomungsleitelement)
28  Aussparung (Geblasegehause)

29  Hakenartiger Vorsprung (Strdomungsleitelement)
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Patentanspriiche

1.

Elektromotorvorrichtung (1) mit einem Elektromotor
(2) und einer integralen Geblasevorrichtung, welche
ein Lifterrad (4), das an einem axialen Ende des
Elektromotors (2) auf dessen Motorachse (3) mon-
tiert ist, und

ein Geblasegehause (8, 13) aufweist, welches ein
den Elektromotor (2) aufnehmendes Motorgehause
(9) auRenseitig mantelférmig umgibt und welches
zwischen sich und dem Motorgehause (9) einen ein
gasformiges Fluid fihrenden Ringspalt (19) ausbil-
det, der durch rippenférmige, in Umfangsrichtung
beabstandete sowie sich in Axialrichtung erstre-
ckende Stromungsleitelemente (21) unterteiltist, die
an lhren einlassseitigen Endabschnitten (23) jeweils
klauenartig in Umfangsrichtung gekrimmt sind,
wobei das Motorgehause (9) eine sich tropfenférmig
axial erstreckende Auflenkontur mit einem sich ra-
dial nach auRen ausrundenden Einlassabschnitt
(17) hat, welcher an seinem stromabwartigen Ende,
vorzugsweise flieRend ohne geradezylindrisches
Zwischenstiick, in einen sich vorzugsweise konus-
férmig verjingenden Auslassabschnitt (18) uber-
geht,

dadurch gekennzeichnet, dass der Ringspalt (19)
nach radial auf3en durch eine sich axial tropfenférmig
um das Motorgehause (9) erstreckende Innenkontur
(11), vorzugsweise des Geblasegehauses (8, 13),
begrenzt ist und

dass die Innenkontur (11) sich zumindest bis zu ei-
nem stromabwartigen Ende der Strdmungsleitele-
mente konisch zulaufend erstreckt.

Elektromotorvorrichtung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die klauenartig ge-
krimmten, einlassseitigen Endabschnitte (23) min-
destens ein Drittel, vorzugsweise bis zu zwei Dritteln,
der Strédmungsleitelemente (21) aufweisen.

Elektromotorvorrichtung (1) nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Weite des Ringspalts (19) im Axialbereich
des Einlassabschnitts (17) und/oder im Axialbereich
des Auslassabschnitts (18) in Axialrichtung im We-
sentlichen konstant ist.

Elektromotorvorrichtung (1) nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass axial stromaufwartige Einlasskanten (25) der
Stréomungsleitelemente (21) parallel sind zu jeweili-
gen Auslassenden (26), vorzugsweise auslassseiti-
gen Endabschnitten (24) der Strdmungsleitelemen-
te (21), welche sich von den klauenartig gekrimmten
einlassseitigen Endabschnitten (23) tangential dazu
hin zu den Auslassenden (26) axial erstrecken, und
dass vorzugsweise die Stromungsleitelemente (21)
unverdreht oder ungetwistet sind.
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10.

Elektromotorvorrichtung (1) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auslassenden
(26) der Stromungsleitelemente (21) radial nach au-
Ren vorstehen.

Elektromotorvorrichtung (1) nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass sechs bis sechzehn, vorzugsweise acht bis
zwolf, weiter vorzugsweise zehn Strdmungsleitele-
mente (21) bereitgestellt sind.

Elektromotorvorrichtung (1) nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die klauenartig gekrimmten einlassseitigen
Endabschnitte (23) der Stromungsleitelemente (21)
sich derart erstrecken, dass die Strdmungsleitele-
mente (21) einander in Umfangsrichtung nicht tiber-
lappen.

Elektromotorvorrichtung (1) nach einem der vorste-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass eines der Stromungsleitelemente (21) vor-
zugsweise an dem auslassseitigen Endabschnitt
(24) einen radial verlaufenden Kabeldurchfiihrungs-
kanal (12) ausbildet, welcher einen Motoraufnahme-
raum (10) innerhalb des Motorgehauses (9) mit einer
Durchgangsoffnung des Geblasegehauses (8, 13)
verbindet, um eine Kabeldurchfihrung zur Betati-
gung des Elektromotors (2) bereitzustellen.

Elektromotorvorrichtung (1) nach einem der vorste-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Geblasegehause (8, 13) einen Elektroni-
kaufnahmeraum (14) zum Aufnehmen einer Elektro-
nikeinrichtung ausbildet, welcher vorzugsweise an
einer stromabwartigen Stirnseite des Geblasege-
hauses (8, 13) zuganglich ist und vorzugsweise
durch einen Aufnahmeraumdeckel (15)
verschlieRbar oder verschlossen ist.

Elektromotorvorrichtung (1) nach einem der vorste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die sich axial tropfenférmig erstreckende In-
nenkontur (11) insbesondere des Geblasegehauses
(8, 13) sich liber ein stromabwartiges Ende des Mo-
torgehauses (9) hinaus konisch zulaufend erstreckt
und in einem Auslassstutzen (20) endet.



15

EP 3 835 589 A1

20

12






EP 3 835 589 A1

14



EP 3 835 589 A1

14 13
£
o I o) 0
22
o o)

22

Fig. 8

15



EP 3 835 589 A1

16



26

Fig. 10



21,23



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 835 589 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 20 21 3824

Kategorid Kennzeichg:r:?‘ni%sésa:(;ﬁzﬁqltzigit Angabe, soweit erforderlich, Eifstgzﬁch ﬁh/l-\\nSE?IE:-IJ('\]AGTIOBIP%%R
X EP 3 418 582 Al (DYSON TECHNOLOGY LTD 1-8 INV.
[GB]) 26. Dezember 2018 (2018-12-26) FO4D25/08
* Absdtze [0051] - [0052]; Abbildungen FO4D29/42
7,10 * FO4D29/44
X WO 2011/017763 Al (RESMED MOTOR 1,3,6,7,
TECHNOLOGIES INC [US]; FU TIMOTHY TSUN-FAI(9,10
[AU] ET AL.) 17. Februar 2011 (2011-02-17)
* Absatz [0181]; Abbildungen 2,3 *
* Absdtze [0203] - [0217]; Abbildung 12 *
A WO 20197092358 Al (SEB SA [FR]) 1-10

16. Mai 2019 (2019-05-16)
* Seite 10, Zeile 24 - Seite 11, Zeile 26;
Abbildung 1 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

FO4D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 29. April 2021 Nobre Correia, S

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

19



EP 3 835 589 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 20 21 3824

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

29-04-2021
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 3418582 Al 26-12-2018 AU 2013261586 Al 27-11-2014
CA 2873301 Al 21-11-2013
CN 103423178 A 04-12-2013
CN 105889035 A 24-08-2016
CN 203272077 U 06-11-2013
EP 2850325 A2 25-03-2015
EP 3418582 Al 26-12-2018
GB 2502104 A 20-11-2013
GB 2532557 A 25-05-2016
JP 5667660 B2 12-02-2015
JP 6037244 B2 07-12-2016
JP 6337057 B2 06-06-2018
JP 2013238239 A 28-11-2013
JP 2015045342 A 12-03-2015
JP 2017036734 A 16-02-2017
RU 2014150797 A 10-67-2016
US 2013309080 Al 21-11-2013
US 2017108010 Al 20-04-2017
WO 2013171451 A2 21-11-2013
WO 2011017763 Al 17-02-2011 AU 2010282228 Al 19-01-2012
CN 102695536 A 26-09-2012
CN 105749394 A 13-07-2016
CN 109646773 A 19-04-2019
EP 2464404 Al 20-06-2012
EP 3251716 Al 06-12-2017
EP 3569277 Al 20-11-2019
JP 6058741 B2 11-61-2017
JP 6085835 B2 08-03-2017
JP 6419764 B2 07-11-2018
JP 2013501541 A 17-01-2013
JP 2015157149 A 03-09-2015
JP 2017042632 A 02-03-2017
JP 2019037794 A 14-03-2019
NZ 597256 A 29-11-2013
NZ 615329 A 27-03-2015
NZ 705165 A 30-09-2016
US 2012138058 Al 07-06-2012
US 2018064894 Al 08-03-2018
WO 2011017763 Al 17-02-2011
WO 2019092358 Al 16-05-2019 CN 109779932 A 21-05-2019
CN 209704870 U 29-11-2019
EP 3710710 Al 23-09-2020
FR 3073580 Al 17-65-2019
WO 2019092358 Al 16-05-2019

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

20

Seite 1 von 2




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 835 589 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 20 21 3824

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

29-04-2021

Im Recherchenbericht
angefuhrtes Patentdokument

Datum der
Veroffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

21

Seite 2 von 2



EP 3 835 589 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 EP 3141757 A1 [0004]

22



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

